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Liebe Bewohner Böfingens, 
wir überreichen Ihnen heute die 
vierte Ausgabe unseres böfinger 
bürger blättles, in dem wir mit Ih-
nen und für Sie schreiben werden, 
was in Böfingen interessiert.     
Ihre  Regionale Planungsgruppe 
 
Was steht im bbblättle? 

 Regionale Planungsgruppe  
    Vernetzte Jugendarbeit    

 Einrichtungen 
    Eduard-Mörike-Schule 

 Böfinger Köpfe 
    Wandergruppe 

 Bürgertreff Böfingen 
    Umbau im Bürgertreff Böfingen 

 Gschwätz 
    Hundehaufen 

 Bewohner kommen zu Wort 
    Einkaufszentrum Mecklen-   
    burgweg 

 Wege 
    Eugen-Bolz-Straße 

  

Neu gestalteter Innenhof der Eduard-Mörike-Schule                                                                                                                Foto: G. Bucher 
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In der Regionalen Planungsgruppe 
(kurz RPG) arbeiten zahlreiche 
Bewohnerinnen und Bewohner aus 
Böfingen ehrenamtlich mit 
Hauptamtlichen aus Institutionen im 
Stadtteil zusammen. 
Die RPGs haben sich seit ca. 10 Jahren 
in allen 5 Stadtteilen nach einem 
Gemeinderatsbeschluss zur 
Bürgerbeteiligung (Dialogmodell) 
gebildet. 
Im Dialog mit Stadtverwaltung und 
Gemeinderat versucht die RPG, die 
Lebensqualität im Stadtteil zu  erhalten 
und zu verbessern. 
Böfinger Bürger sind herzlich 
willkommen mit ihren Anliegen, Ideen, 
Problemen und mit ihrer Mitarbeit. 
Rufen Sie uns an oder kommen Sie zu 
den Treffen! 
Die nächste Sitzung der RPG ist am  
19. 01. 2006  um 16 Uhr in der evang. 
Auferstehungsgemeinde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

  

  

Die zwei RPG SprecherInnen 
Dr. Rottraud Schäfle, Eichenhang 47  
89075 Ulm, T. 267884,  F. 403 9755 
Rottraud.Schaefle@t-online.de 
Dipl. Ing. Karl Foos 
Brandenburgweg 105, 89075 Ulm 
T. 262168, F. 1767395 
Stadtteil-Koordinatorin: 
Gudrun Lassernig  
Haslacher Weg 89,  89075 Ulm  
T. 161-5170,  F. 161-80-5170 
eMail: g.lassernig@ulm.de 

 

Frau Gudrun Lassernig, die bisher 
ehrenamtlich in der RPG tätig war, hat 
seit Oktober die Nachfolge von Herrn 
Heinz Ruhland im Bürgertreff 
übernommen. Sie ist damit für das 
Hausmanagement des Bürgertreff und 
als Stadtteilkoordinatorin für die 
Belange der RPG verantwortlich. 
 
Seit über sechs Jahren treffen sich in 
Böfingen alle, die in irgendeiner Form 
mit Kindern und Jugendlichen im 
Stadtteil arbeiten, im Arbeitskreis 
„ZUJUKI“ (Zusammenarbeit in der 
Jugend-und Kinderarbeit). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeregt wurde dieser Arbeitskreis 
ursprünglich von der RPG mit dem 
Ziel, dass alle,  die in diesem Bereich 
tätig sind, regelmäßig Informationen 
austauschen, ihre Arbeit koordinieren, 
gemeinsame Projekte starten und 
anstehende Probleme gemeinsam zu
lösen versuchen. Vertreter des 
Jugendhauses, der Mobilen 
Jugendarbeit, der Kindergärten, der 
Schulsozialarbeit, der Kirchen, der 
RPG und alle, die mit jugendlichen 
Spätaussiedlern im Stadtteil arbeiten, 
treffen sich zu regelmäßigen 
Gesprächen. So ist inzwischen ein gut 
funktionierendes Netzwerk entstanden, 
das die Arbeit jedes einzelnen 
effektiver macht  und er bei Bedarf die 
Unterstützung von anderen Stellen 
erhält. Bei auftretenden Problemen 
kann rechtzeitig reagiert werden bzw. 
können oft im Vorfeld schon 
entsprechende Maßnahmen ergriffen 
werden. 
Durch diese enge Zusammenarbeit ist 
z. B., wenn man die Statistiken 
betrachtet, Böfingen ein Stadtteil, der 
durch eine niedrige Jugend-
kriminalitätsrate auffällt. 
Zahlreiche Projekte sind im AK 
ZUJUKI auf den Weg gebracht 
worden, wie z. B. gemeinsame 
Tischkicker-, Fußball- und 
Volleyballturniere, Aktionen bei der 

Eröffnung des von der RPG initiierten 
„Alten Postwegs“ u.a. 
Als weiteres gemeinsames Projekt  
wurde im vergangenen Sommer zum 
zweiten Mal der „FUNtastische 
Ferienspaß“ durchgeführt, ein 
zweiwöchiges Ferienangebot, das im 
Jugendhaus und dem angrenzenden 
Gelände in den Sommerferien 
durchgeführt wurde und eine große 
Resonanz bei Böfinger Kindern 
verzeichnete. In der Kommunalen
Sozialarbeit hat die Stadt Ulm die
„Sozialraumorientierung“ eingeführt. 
D.h., alle in der Sozialen Arbeit im
Stadtteil Tätigen arbeiten eng vernetzt 
zusammen (der Sozialraum Böfingen 
umfasst Böfingen, Eichberg, 
Eichenplatz und Unteres Braunland). 
 
Die RPG hat im AK „ZUJUKI“ 
dieses Konzept der Vernetzung 
schon seit vielen Jahren erfolgreich 
entwickelt und angewandt!             gl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

mit über 50 Kursen für jedes Alter 
 

Die Kompetenz in Böfingen, 
wenn es um Sport  geht ... 

 
Kursprogramm anfordern unter 262313 

 

 

Sport, Fitness,  
Gesundheit, Spass... 

 

 

 

 
Was bedeutet Team? 

Toll , 
ein anderer macht’s! 
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467 Schülerinnen und Schüler 
besuchen derzeit die  „EMU“. 
In der Grundschule   sind in 12 
Klassen 288, in der Hauptschule in 7 
Klassen 179  Kinder.   Dazu kommt 
eine Vorbereitungsklasse  für Kinder, 
die noch keine ausreichenden 
Sprachkenntnisse besitzen, um dem 
Unterricht in den Regelklassen folgen 
zu können. In einer Leseklasse 
werden Kinder der 2. Klasse, die 
Probleme mit Lesen und Schreiben 
haben, in einer kleinen Gruppe (bis 
max. 6 Kinder) mit einer speziellen 
Methode gefördert. – So umfasst die 
Schule insgesamt 21 Klassen. 
Am 20. Juli 2005 wurde der bisherige 
Schulleiter Herr Rektor H. Robold 
nach 13 Jahren an der EMU in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Am 27. Juli 2005 
wurde der neue Schulleiter Herr W. 
Bauer dem Kollegium vorgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach 7 jähriger Gebäudesanierung 
der EMU sind zur Zeit „die letzten 
Abschnitte“ dran.  
Nach Sanierung der Bauten 1 – 5 
(Isolierung der Wände und Dächer, 
neue Heizungen, Elektronik und 
Sanitärbereiche) wurde die Turnhalle 
und das Hauptgebäude mit Innenhof 
(Atrium) und Musiksaal fertiggestellt. 
Mit einem 2. Computerraum für die 
Hauptschule, 2 Aufenthaltsräumen, 
Mensa und Leseraum sowie einem 
Anbau an Bau 1 mit 2 Räumen  für 
die erweiterte Betreuung in der 

Grundschule (Kernzeitbetreuung  
„KERNI“)  sind wir für die Zukunft 
und die weitere Arbeit in der   Grund-
und Hauptschule gut ausgerüstet. 
Die Laubengänge zwischen den 
verschiedenen Gebäuden mit 
Überdachungen und Seitenrändern 
sollen 2006 verbessert werden. Der 
für die Herbstferien geplante  Bau 
eines Bewegungsparcours für die 
Grundschule hinter Bau 1 und 3 wird 
erst in absehbarer Zeit verwirklicht. 
Für den Bau unseres Backhauses 
könnten wir qualifizierte Mithilfe 
gebrauchen. Wer Interesse und Zeit 
hat, möge sich bei uns im Rektorat 
melden. (T.: 0731- 161-3511/3512). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die neuen Bildungspläne für Grund-
und Hauptschule waren nach 
Einführung in den Klassenstufen 1, 2, 
3 sowie 5, 6, und 7 auch Thema der 
pädagogischen Tage am 17. und 18. 
11.2005. Das Pädagogische Konzept 
der EMU wird auf die neuen 
Verhältnisse nach der Sanierung 
abgestimmt. 
Von unseren vielfältigen außer-
schulischen Kontakten seien hier nur 
einige genannt: 
Die Zusammenarbeit mit der 
Regionalen Planungsgruppe „RPG“ 
ist seit der Gründung vor 10 Jahren 
intensiv und hat der Schule in vielen 
Bereichen geholfen. 
Die Zusammenarbeit mit den 
Seniorinnen und Senioren vom 
ZAWiW der Universität Ulm und 
dem Verein JAZz kommt vor allem 
unseren HauptschülerInnen in den 
Klassenstufen 7 – 9 zugute in den 

Bereichen: Bewerbungstraining, 
Berufswahl, Vorstellungsgespräch, 
Patenschaften und Begleitung in der 
Ausbildung. Hier unterstützt uns auch 
unsere Schulsozialarbeit. 
Das Berufliche Qualifizierungs-
netzwerk (BQN) zur Förderung der 
Chancen von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund, arbeitet im 
selben Gebiet für die Hauptschule. 
Unser neues Projekt ist die Suche 
nach Patenschaften mit umliegenden 
Firmen. Dazu kommt in Böfingen ein 
unseres Wissens nach für 
Deutschland einmaliges und 
zukunftweisendes Pilotprojekt der 
Stadt Ulm für Kindergärten und 
Grundschulen: durch die 
Zusammenarbeit der beiden 
Grundschulen und aller Kindergärten 
mit den Beteiligten des Sozialraums 
Böfingen und der wissenschaftlichen 
Begleitung des Instituts von Prof. 
Spitzer von der Universität Ulm soll 
der Übergang von Kindern aus dem 
Kindergarten in die Schule optimiert 
und evaluiert werden.
Unsere Chor- und Theatergruppe hat 
am 26.11.05 und am 03.12.05 wieder 
ein Weihnachtstheaterstück „Eddi 
und die Weihnachtskugel“ aufgeführt. 

Wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten für die Zusammenarbeit 
mit unserer Schule und wünschen ein 
besinnliches und frohes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2006. 

W. Bauer, Rektor 
G. Bucher, Konrektor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 Eingangsbereich der EMU              Foto: Karl Foos 

 

 

 Neu gestalteter  Innenhof (Atrium)  Foto: Karl Foos 

 

 

Die Eduard-Mörike-Schule stellt 
sich vor: 
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Die Eichbergwandergruppe 
Seit 3 Jahren begleiten zwei rüstige 
Herren, Wilhelm Emmerich und 
Horst Schoy eine Wandergruppe, die 
im Eichbergtreff gegründet wurde und 
von dem versierten Stadtführer Florian 
Frei mit Informationen versorgt wird. 
15 Frauen und Männer, meist im 
Rentenalter, aus ganz Böfingen und der 
Ostalb nehmen daran teil. Es sind bisher 
ausschließlich „Einheimische“; gerne 
würden sie „neue“ Mitbürger 
mitnehmen und ihnen einmal im Monat 
ermöglichen, Ulm, Neu-Ulm und 
Umgebung kennen zu lernen. Sie starten 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 14:00 
Uhr vor dem Eichbergtreff, 
Eichbergplatz 9. Dauer ca. 2-3 Stunden. 
Anmeldung: Telefon: 0731-2630382 
oder 267884                      ffr und  we  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Alle Mitarbeiter des Kommunalen 
Sozialen Dienstes des Fachbereichs 
Jugend, Familie und Soziales, die für 
Böfingen und den Eichberg zuständig 
sind, sind jetzt in den Bürgertreff 
gezogen. Im ersten Stock des Gebäudes 
wurden Büroräume eingerichtet, 
sowie ein Besprechungszimmer im 
Untergeschoss. Bislang waren die 
Mitarbeiter nur im Rahmen einer
wöchentlichen Sprechstunde in 
Böfingen erreichbar. Dies bedeutet 
einen verbesserten Service für die 
Bewohner des Stadtteils. Für die 

Mitarbeiter ergibt sich gleichzeitig durch 
dieses „Vor-Ort-Sein“ eine engere 
Zusammenarbeit mit den verschiedenen 
Institutionen, wie Schulen, Kindergärten 
etc. 
Fr. Fischer, Fr. Scholz, Fr. Seibold, 
Fr. Rösch und der Sachgebietsleiter H. 
Ruhland sind unter ihren bisherigen 
Telefonnummern und nach vorheriger 
Terminabsprache dort erreichbar. 
Die übrigen Räume des Bürgertreff 
stehen nach wie vor allen Bürgern für 
Veranstaltungen und Vermietungen 
zur Verfügung. Ansprechpartner 
hierfür ist die neue Stadtteil-
koordinatorin Fr. Lassernig.  

gl

 
Gmaulet ? Globet ? 
 
Also, des mit dene „Hunde Herrla –  
ond Fraula“, des isch au so a G`schicht. 
Dass dia Hundla, on au de gressere auf 
d` Gass miasad, des isch klar. Dass se 
ihr Scheisserle macha miasat, des isch 
au klar. Aber dass se ihre Heifela ond 
Heife anam jeda Fleck, auf jedam 
private Grundstick, ond sogar midda em 
Eikaufszentrum macha deffat, des isch a 
rechta Sauerei vo dene Herrla ond 
Fraula. Ja kennet dia denn dia 
Scheissheifa it aufrauma ? Es werat jeda 
Woch no me.                                         fi
p.s. Übrigens, Dialekt muß ma laut lesa! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eugen- Bolz-Straße 
 
Wer war Eugen Bolz? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eugen Bolz (1881 in Rottenburg/Neckar –
1945 in Berlin Plötzensee) war für den 
deutschen Südwesten einer der 
bedeutendsten  Politiker  der Weimarer 
Republik. Als Landtags- und Reichstags-
abgeordneter der Zentrumspartei gestaltete 
er die Reichsreform mit. 1919 wurde er 
württembergischer Justizminister, 1920  
stellvertretender Staatspräsident, 1923 
Innenminister u. Reichsrat (Länderkammer 
in Berlin) und 1928 Staatspräsident  
Württembergs.  
1933 lehnte er ein Landtagsmandat und den 
Nationalsozialismus ab.  
Wiederholt verhaftet, schloss er sich dem 
Widerstandskreis um Carl Goerdeler an. 
Seit August 1944 inhaftiert, starb er am 23. 
Januar 1945 unter dem Fallbeil in Berlin. 
                                                    ffr und mal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

v. links: Herr Horst Schoy,  Herr Wilhelm 
Emmerich 
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Impressum

Wir wünschen allen Lesern schöne 
Weihnachten und ein Gutes, Neues 

Jahr 2006! 

 

Das Einkaufszentrum Mecklenburgweg 
bekommt ein neues Gesicht: Nach dem 
Umbau des hinteren Gebäudeteils 
(Polizeistation) wird auch die 
Vorderseite freundlicher gestaltet.            

Grünbeck

 

 
Im Bürgertreff tut sich was! 




